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führung eignet, die Bearbeitung der definitiven Pläne
zu übertragen. Termin zur Planeingabe ist der 15.
Juni 1933. Im Preisgericht tritt für den verstorbenen
Stadtbaumeister M. Müller in St. Gallen, A. Schu-
macher, der Chef des Basler Stadtplanbureau als Er-
saßmann ein. Die Anforderungen an Plänen decken
sich mit den früher verlangten. Nur ist diesmal außer
dem weißen Modell im Maßstab 1 : 500 noch ein
weiteres im Maßstab 1 : 200 verlangt, das bei der
Beurteilung durch das Preisgericht in ein größeres
eingefügt werden soll. Dieses leßtere darf farbig
behandelt sein. Das im Juni 1932 vom Preisgericht
in einem Protokoll niedergelegte Urteil soll die Rieht-
linien für die weiteren Projektierungsarbeiten geben.
Im weiteren wird noch die Erwartung ausgesprochen,
„daß sich die Bewerber bemühen werden, ein Bau-
werk zu schaffen, das kein reiner Zweckbau ist, son-
dem die Bedeutung der Universität als erste Bil-
dungsstätte zum Ausdruck bringt und zur Umgebung,
soweit sie historisch wertvoll ist, in keinem störenden
Widerspruch steht". Rü.

Ausstellungen und Messen.

II. Baufach-Ausstellung in Zürich (11.—26. Febr.
1933). Wir möchten noch gerne auf eine Neue-
rung der Fußbodenheizung hinweisen, Fußbo-
denheizung Patent Dériaz, erfunden von den Inge-
nieuren W. Dériaz und H. Grosclaude in
Genf, betitelt sich eine Röhrenanordnung mit Ober-
flächenvergrößerung zur Verteilung der Wärme auf
die ganze Fußbodenfläche. Die Anordnung geschieht
folgendermaßen : Gewöhnlichen Warmwasser-Zentral-
heizungsröhren, die in Abständen von ca. 60 cm
verlegt sind, werden Aluminiumreiter, die die Form
eines fliegenden Vogels haben, und deren Mittel-
stück die Röhre zu Dreivierteln umfaßt, aufgelegt.
Die Wärme des Wassers wird so durch das Alumi-
nium abgefangen und über die ganze Fußboden-
fläche verteilt. Zur Stüße der ganzen Anlage dienen
Spezialhourdis der Ziegel AG., Zürich, die zugleich
schallisolierend und wärmespeichend wirken.

Der Erfinder versichert uns, daß die Anlage die
denkbar besten Lebensbedingungen in einem Wohn-
räum oder Büro vermittelt, kurz gesagt: Warme Füße
und kühler, also klarer Kopf.

Ausgestellt ist die Neuerung im Stand No. 13 an
der II. Baufach-Ausstellung. Se.

Die Firma E. Wirz, Kipperfabrik Uefikon a. See
stellt an der II. Baufach-Ausstellung in Zürich aus:
Einen 3-Tonnen Wirzkipper samtBrücke, welcher
im Betrieb gezeigt wird, eine große Anzahl ver-
schiedener hydraulischer Kipperpressen, z. B.

Teleskop-Pressen mit kurzem und langem Hub
in der Bauart von 3—5 Kolben. Eine Anzahl Foto-
grafien zeigt die große Verbreitung, des pat. hydr.
Dreiseiten-Wirzkippers in der Schweiz und dem Aus-
lande.

Die Firma baut in neuester Zeit auch hydraulische
und mechanische Wagenhebebühnen. Diese
Einrichtungen dienen zum Heben von Automobilen
bei Reparaturen und zum Schmierservice. Für Ga-
ragen und Besißer einer größeren Anzahl von Wagen
sind solche Hebebühnen unentbehrlich für periodische
Kontrolle der Fahrzeuge von unten her, für Repa-
raturen, und für die Schmierung.

Als neuestes Erzeugnis zeigt die Firma einen
Zweirad-Anhänger, der von der üblichen Bau-

art vollkommen ebweicht. Dieser Anhänger ist als

Schwingachs-Anhänger ausgebildet. Das Chassis be-
steht aus einem einzigen durchgehenden leichten
Rohr anstatt der veralteten Profileisen-Konstruktion.
Dieser Anhänger weist folgende Vorteile auf: Beste
Federung, da das unabgefederte Achsgewicht auf
ein Minimum reduziert wurde; größte Stabilität dank
der vorzüglichen Eigenschaften des Rohrchassis; ganz
wenige der Abnüßung unterworfene Teile.

Die bekannten Erfolge der Firma Wirz auf dem
Gebiete der Kipp-Vorrichtungen berechtigen zu der
Annahme, daß auch die neu in die Fabrikation auf-
genommenen Artikel das Beste ihrer Art darstellen
werden.

Holz-Marktberichte.
Osterreichische Holzpreise. Nach Angaben

des niederösterreichischen Waldbesißer-Verbandes
kosteten am 26. Januar in Schillingen per Festmeter:
Rundholz (n.-ö. Verladestation) : a) Nadelholz : Bloch-
holz 15—18, Langholz 17—23, Schleifholz (Rm.) 10.50
bis 12, Grubenholz 12—14, Mäste (Ki, Fi, Ta) 17 bis
19; b) Laubholz: Buchenrundholz 18—24, Eichen-
rundholz (stark) 55—70, Eschenrundholz (Ski) 70 bis
80. Brennholzscheiter (fr. Wien): Weich, ohne Rinde,
100 kg 3.60 bis 3.80, in Rinde 2.60 bis 3.—, hart
2.60 bis 2.80. Schnittmaterial (fr. Wien): a) weich:
Tischlerware, breit 75—90, Hobler 68—76, Bauware,
breit 43—45, schmal 33—36, Sägefallende Ware 56
bis 65, Staffel- und Kantholz 42—48; b) hart: Buche,
sägefallend 51—71, prima 71—81, Eiche, sägefallend,
86—106, prima 106—166, Esche, prima 91—166.

Vom süddeutschen Rundholzmarkt. (Korr.)
Aus den Staatswaldungen von Württemberg und den
badischen Waldungen werden für die Monate No-
vember 1932 bis Januar 1933 folgende Verkäufe von
Fichten- und Tannenrundholz gemeldet:

November Dezember Januar
Fichten-Tannen 1932 1932 1933

m» m* m*

aus Württemberg 22,000 25,860 50,406
aus Baden 17,386 14,060 12,749

Total 39,386 39,920 63,155
Während die Verkäufe aus den badischen Wal-

düngen im Januar etwas geringer sind als in den
Vormonaten, weist Württemberg vom Dezember auf
den Januar ein starkes Anwachsen des Umsaßes auf.
Namentlich aus dem Gebiet des Schwarzwaldes haben
die Verkäufe erheblich zugenommen, indem sich

hier der Monatsumsaß von 8347 m® im Dezember
auf 21,163 m® im Januar steigerte.

Für diese Verkaufsmengen wurden folgende Durch-
schnittspreise pro m® Lang- und Sagholz 3. Klasse

(16 m lang, 17 cm Zopfdurchmesser) erzielt:
November Dezember Januar

Mark Mark Mark
aus Württemberg 12,24 12,96 13,08
aus Baden 12,81 12,81 12,90

Sowohl Württemberg wie Baden weisen eine an-
haltende leichte Erholung der Durchschnittspreise für
Fichten-Tannenrundholz auf.

Die Preise der Laubstammhölzer.
Aus den württembergischen Staatswaldungen sind

im Januar auch größere Mengen von Eichen- und
Rotbuchenstammholz abgeseßt worden, wobei für

ausgezeichnete und normale Stämme folgende Durch-
schnittspreise in Mark pro m® erzielt wurden:
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tülirung signst, clis össrlzsitung clsr clstinitivsn KIsns
Tu ülssrtrsgsn. Isrmin Tur klsnsinzslss izt clsr 15.
luni 1933. Im Krsizysricllt tritt tür clsn vsrztorlzsnsn
Ztsclttzsumsiztsr 1^1. I^lüIIsr OsIIsn, /^. 5cllu-
msclisr, clsr Lllst cisz kszlsr Ztscltplsnlsurssu slz ^r-
zstzmsnn sin. Ois ^.ntorclsrungsn sn KIsnsn clsclcsn
zicti mit clsn trütisr vsrlsn^tsn. l^lur izt ciiszmsl sulzsr
clsm wsikzsn l^locisll im l^Iskzztstz 1 : 500 nocli sin
vrsitsrsz im I^Is^ztsl? 1 : ZOO vsrlsngt, clsz lzsi clsr
Vsurtsilung ciurcll clsz krsiz^sricllt in sin grölzsrsz
singstügt wsrclsn 50!!. Oiszsz Istztsrs clsrt tsrlsig
tzstisnclslt zsin. Osz im luni 1932 vom krsizgsricllt
in sinsm krotolcoll nisclsr^slsgts Ortsil 50» clis kiclit-
linisn tür clis wsitsrsn krojslctisrungzsrlzsitsn gstzsn.
Im wsitersn wircl noctl clis ^rvrsrtunz suzgszprocllsn,
„clsh zicll clis ösv/srlssr ksmütlsn wsrclsn, sin ösu-
vrsrlc Tu zclisttsn, clsz Icein rsinsr ^wsclclzsu izt, zon-
clsrn clis ösclsutun^ clsr Onivsrzitst slz srzts Vil-
clungzztstts Tum T^uzclruclc Isrinzt uncl Tur Om^slsung,
zovrsit zis tiiztorizcll wsrtvoll izt, in lcsinsm ztörsn6sn
^/iclsrzpructl ztstlt". kü.

äu55te!lungen unä ^enen.
II. Ssufsck ^ukîtsllung in lünck (11 —26 kslzr.

1933). Wir möclltsn nocll gsrns sut sins I^Isus-

rung clsr kukzlsoclsnllsiTung liinwsizsn. kuhlso-
clsnIlsiTUng kstsnt OsrisT, srtunclsn von clsn Ings-
nisursn W. OsrisT uncl I'l. Orozclsucls in
Ssnt, lzstitslt zictl sins kötlrsnsnorclnung mit Oizsr-
tlsctlsnvsrgröt;srung Tur Verteilung clsr Wsrms sut
clis gsnTS kulzlsoclsntlsclls. Ois ^norclnung gszcllisllt
tolgsnclsrmslzsn : Oswötlnlicllsn Wsrmwszzsr-^sntrsl-
IlsiTungzröllrsn, clis in Atzztsncisn von cs. 60 cm
vsrlsgt zincl, vvsrclsn ^luminiumrsitsr, ciis clis korm
sinsz tlisgsnclsn Vogslz Ilstzsn, uncl cisrsn sVlittsI-
ztücl< clis kölirs Tu Orsivisrtsln umtstzt, sutgslsgt.
Ois Wsrms clsz Wszzsrz wircl zo clurcti cisz ^lumi-
nium sizgstsngsn uncl üksr ciis gsnTs kulztzocisn-
tlsclls verteilt, ^ui" 5tüt;s clsi- gsnTSn ^nlsgs clisnsn
5sZSTis!liourcIiz clsr ^isgsl ^(5., ^ü^icli, clis Tuzlsicti
zclisllizolisi'sncl uncl wsrmszpsiclisncl vvii-lcsn.

Osr ^1'tinclsc vsrzictisi't unz, cls^ clis /^nlsgs clis
cisnlcizs«- lssztsn l.slssnztzsclingungEn in sinsm VVolin-
rsum oclsr öüco vsrmittslt, lcurT yszsgt' Wsi-ms t-üt;s
uncl iculilsi-, slzo lclsrsi' Xopt.

^uzgsztsllt izt clis I^susrung im Ztsncl d>lo. 1 Z sn
ciss II. ösutscli-^uzztsllun^. ^s.

Ois t^kms k. Wirr, Kipperksdrik Ustikon s. !se
ztsllt sn clsr II. Vsutscli-^uzztsIIung in ^üricli SUZ^
^insn Z-Ionnsn ^/irTlcipps^ zsmtö^üclcs, wslctisi'
im kstnsk gSTsigt wirc^, sins grolzs ^nTstil vs>°-
zcliisclsnsi' li^clfsulizclisi- Kippsi-pi-szzsn, T. L.

Islszlcop-t'rszzsn mit lcu^Tsm uncl Isnzsm l^Iuls
in clsc ksusct von Z—5 Xoldsn. ^ins ^nTslil k^oto-

gcstisn Tsigt clis gcotzs Veckcsitung, clsz pst. li^clc.
Ocsizsitsn-^/ii-TlcippssZ in clsc 5ctiwsiT un6 clsm /^uz-
Isncis.

Ois t^irms ksut in nsusztsc ^eit sucli ti^clcsulizclis
uncl mscksnisclis Wsgsnlislzskütinsn. Oisss
^inciclitun^sn clisnsn Tum tlsissn von ^utomokilsn
Issi Kspscstursn uncl Tum Zclimisi-zscvics. i^üc Os-
csgsn uncl kszitzsc sinsc ^cohsrsn /^nTsIil von Wsgsn
zincl zolclis l-lslsslizülinsn unsntlzel^clicli tüc pscioclizclis
Xontcolls cisc k-sticTsugs von untsn lisc, tüc ksps-
cstursn, un6 tüc clis Zclimiscung.

^Iz nsusztsz ^cTsugniz Tsigt clis t-icms sinsn
^wsicscl-^nlisngsi', clsc von clsc ülsliclisn ksu-

sct volllcommsn slzwsictit. Oiszsc ^ntisn^sc izt slz
ZcliwingsctiZ-^ntisngsi- suzgskilclst. Osz dtiszziz tzs-
ztslit suz sinsm sinTi^sn cluccligsllsnclsn Isiclltsn
Kolli- snztstt clsc vscsltstsn ki-otilsizsn-Xonzti-ulction.
Oiszsc ^nlisngsi- vvsizt tolgsncis Voi-tsils sut: kszts
kscisi-unH, cls clsz unslzgstsclsi-ts ^cllzgswicllt sut
sin Minimum i-scluTisi-t wui-cls! yi-öhts 5tslzilitst clsnlc
clsr vorTÜglicllsn ^igsnzcllstten clsz kollrcllszziz i HSNT
v,snigs clsi- ^Isnüt;ung untsi-woi-tsns Isils.

Ois lsslcsnntsn ^ctolps cls>- kicms Wii-T sut clsm
(Oskists clsi- Xipp-Voi-nclltunpsn lssi-sclltigsn Tu clsi-

Annsllms, cls^ sucll clis nsu in clis kslsi-ilcstion sut-
gsnommsnsn ^ctilcsl clsz öszts illi-sc ^ct clsi-ztsllsn
vvsi-clsn.

-^srktkerickte.
vlterkeickiîcks ttolrproize. I^lscll /^ngsksn

clsz nisclsi-öztsci-sicllizcllsn Wslcllzszitzsi--Vsclzsnclsz
lcoztstsn sm 26. lsnusc in 5cliiIIingsn psc l-LZtmetsi-:
kunclllolT (n.-ö. Vsrlsclsztstion) : s) XIsclsIliolT: VIocll-
liolT 15—13, I.sngllolT 17—23, 5clilsitliolT (km.) 10.50
kiz 12, L»-ulzsnllolT 12—14, I^lszts (Xi, ki, Is) 17 lziz

19: lz) I.sulzllolT: kuclisni-unclllolT 13—24, ^ictlsn-
i-unclllolT (ztsclc) 55—70, ^zclisni-unclllolT (^Ici) 70 Isiz

80. öcsnnIlolTZcllsitss (tc. Wisn): Wsicli, olins kincls,
100 lcg 3.60 Isiz 3.80, in kincls 2.60 Isiz 3.—, llsi-t
2.60 Isiz 2.30. 5cllnittmstsi-isl (ti-. Wisn): s) wsicll:
lizclllscwsi-s, lzi-sit 75—90, l-lolslsi- 68—76, ösuwsi-s,
lzi-sit 43—45, zclimsl 33—36, 5sgstsIIsncls Wscs 56
Isiz 65, ^tsttsl- uncl XsntliolT 42—48? lz) llsi-t: öuclis,
zsgstsllsncl 51—71, pcims 71—81, ^iclis, zsgstsllsncl,
36—106, pi-ims 106—166, ^zclls, pi-ims 91—166.

Vom tû«i«Ieuîîel,en kun6kolzimsià (Xocc
/^UZ clsn Ztsstzwslciungsn von Wüi-ttsmlssi-g uncl clsn
lzsclizcllsn Wslclungsn wsi-6sn lüc clis l^lonsts l^lo-
vsmksc 1932 Isiz lsnusi- 1933 tolgsncls Vsclcsuts von
kiclltsn- uncl Isnnsni-unclliolT gsmslclst:

IZlovsmtzsr »STSmKsf lsnusr
?îcktvn-7snnsn 19Z2 19Z2 I9ZZ

m'
SUZ Württsmksrg 22,000 25,860 50,406
suz ksclsn 17,386 14,060 12,749

lotsl 39,386 39,920 63,155
Wslli-sncl clis Vsrlcsuts suz clsn lssclizcllsn Wsl-

clungsn im lsnusc st^sz gsi-ingsi- zincl slz in clsn
Voi-monstsn, wsizt Wüi-ttsmlzsi-g vom OsTsmlssi- sut
clsn lsnus«- sin ztsclcsz ^nwscllzsn clsz Omzstzsz sut.
Xlsmsntlictl suz clsm tOslsist clsz 5cllws>-TwsIclsz lislzsn
clis Vsclcsuts si-lislzlicll TUgsnommsn, inclsm zicll
llisr clsi- I^Ionstzumzst; von 3347 m^ im OsTSmlzsc
sut 21,163 m^ im lsnusi- ztsigsi-ts.

kü>- cliszs Vsi-Icsutzmsngsn wurclsn tolgsncls Ouccli-
zcllnittzpcsizs pro m^ I.sng- uncl 5sglio>T 3. XIszzs
(16 m Isny, 17 cm ^optclurcllmszzsr) srTisIt:

Iltovsmksi- OsTSmksr Isriusr
I^Isr!« l^Isrlc

suz Württsmksrg 12,24 12,96 13,08
suz ösclsn 12,81 12,81 12,90

6owolll Württsmlzsrg wie ösclsn wsizsn sins sn-
llsltsncls Isicllts ^rliolung clsr Ourcllzcllnittzprsizs tür
kiclltsn-IsnnsnrunclliolT sut.

Ois krsizs clsr I_sulsztsmmliolTsr.
/^uz clsn württsmlssrzizcllsn Ässtzwslclungsn zincl

im lsnusr sucll gröhsrs l^Isngsn von ^iclisn- uno
kotlzucllsnztsmmliolT stzgszstzt worclsn, v/olzsi tür

suzgSTsiclinsts uncl normsls 5tsmms tolgsncls Ourcll-
zcllnittzprsizs in l^lsrlc pro m^ srTisIt wurclsn:
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normale
Stämme

m" zu Mk.

72 63.—
68 52,24

131 40,69
171 28,63
442

91 26,69
219 22,88
613 18,70

1220 14,91

2143

über die Verkäufe von Laubslammholz aus den
badischen Waldungen werden leider keine monat-
liehen Zusammenfassungen veröffentlichf.

Totentafel.
* Adolf Kaufmann-Nebel, alt Baumeister in

Obergerlafingen (Sololhurn), starb am 6. Februar
im 79. Altersjahr.

* Georg Kobler, alt Zimmermeister in Luzern,
sfarb am 7. Februar im 65. Altersjahr.

* Alois Suter, Schreinermeisfer in Baar (Zug),
starb am 9. Februar im 59. Altersjahr.

* Carl Egloff-Meyer, Sattlermeister in Win-
terthur, starb am 14. Februar im 64. Altersjahr.

* Erwin von Arx-Heim, Eichmeister in Eger-
kingen (Solothurn), starb am 15. Februar im 50.
Altersjahr.

« Karl Rudolf Baumann, alt Schlossermeister
in Bern, starb am 18 Februar im 80. Altersjahr.

* Friff Wisest, Schmiedemeister in Neuen-
kirch (Luzern), starb am 18. Februar im 47. Altersjahr.

* Josef Bühlmann, alt Dachdecker in Maiters
(Luzern), starb am 20. Februar im 86. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kunststipendien und Kunstmaler-Arbeiten.

Betreffend die Kunststipendien beantragt die Eidge-
nössische Kunstkommission neun solche von je 2000
Franken für Maler, zwei solche zu 2500 Fr. für Bild-
hauer und ein Stipendium von 1000 Fr. für einen
Architekten. Sodann wird ein beschränkter Wett-
bewerb vorgesehen für die Wandbemalung der
großen Nische vor der Aula auf der oberen Terrasse
der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich,
ferner solche für die Ausschmückung anderer
Räume derselben.

Ein Denkmal für den Maler Paul Deschwan-
den (Nidwaiden). Wie man vernimmt, wird ein
Denkmal für den fruchtbaren Maler Paul Deschwanden,
gestorben 1881, angeregt, welches in Stans aufge-
stellt werden soll. Die Initiative geht von Kreisen
außerhalb des Kantons aus.

Holzhaus-Wettbewerb der „Lignum" und des
S. W. B. Von den 150 eingereichten Entwürfen hat
das Preisgericht folgende prämiiert:

1. FreistehendesVierzimmerhaus: A. Typ
Eingeschossig: 1. Rang (1800 Fr.): Entwurf Nr. 91,
Verlfasser: J. Beeler, Arch., Zürich und J. Zam-
boni, Arch., Luzern. B.Typ Anderthalbgeschossig :

1. Rang (1800 Fr.): Entwurf Nr. 18, Verfasser: M.

Nabold, Arch., Zürich und H. Gachnang, Arch.,
Oberrieden. C. Typ Zweigeschossig : 1. Rang (1800 Fr.) :

Entwurf Nr. 58, Verfasser : Arch. A. O e s ch g e r, S. W. B.

und Arch. H. O e s ch g e r, Zürich. 2. Rang (1600 Fr.) :

Entwurf Nr. 16, Verfasser: Arch. Fr. Scheibler, S.W.B.,
Winterthur.

II. D re iz i m m er - Rei henhä user : A. Kleiner
Normaltyp: 1. Rang (1800 Fr.): Entwurf Nr. 16a,
Verfasser: Fr. Scheibler, Arch., S.W.B., Winter-
thur. B. Größerer Normalfyp : 1. Rang (1800 Fr.) :

Entwurf Nr. 69a, Verfasser: S. Keller, Arch., Basel.
C. Besondere Vorschläge: 1. Rang (1800 Fr.): Ent-
wurf Nr. 53a, Verfasser: W. Kienzle, Arch., S.W.B.,
Zürich, 2. Rang (1600 Fr.): Entwurf Nr. 91a, Ver-
fasser: J. Bee 1er, Arch., Zürich und J. Za m bon i,
Arch., Luzern.

Ankäufe: Für 600 Fr.: Entwurf Nr. 76, Locher
6< Cie., Zürich. 600 Fr.: Entwurf Nr. 144, H.Wild,
Arch., Thusis. 500 Fr: Entwurf Nr. 35, W. M. Moser
und R. Steiger, Arch., Zürich. 300 Fr.: Entwurf
Nr. 19 a, M. Nabold, Arch., Zürich und H. G ach-
nang, Architekt, Oberrieden/Zch.

Die Ausstellung sämtlicher eingereichten Entwürfe
findet statt vom 1. bis 15. März im Kunstgewerbe-
museum Zürich.

Schweizerwoche. (Mitg.) Wie das Zentralsekre-
tariat des Schweizerwoche-Verbandes in Solothurn
mitteilt, ist die Beteiligung der Verkaufsgeschäfte an
der Schweizerwoche während der letjten 5 Jahre von
12,600 auf nahezu 19,000 Schaufenster gestiegen.
Die Entwicklung zeigt folgendes Bild: 1928 12,622,
1929 13,546, 1930 15,287, 1931 17,167,
1932 18,923.

Von 1931 auf 1932 hatten 17 Kantone eine Zu-
nähme zu verzeichnen, in 5 Kantonen blieb die
Teilnehmerzahl ungefähr gleich oder ging etwas zu-
rück. Die stärkste Zunahme weisen die Kantone
Zürich um (359), Bern (313), Waadt (236), Tessin (141),
Luzern (140), Aargau (122) und Baselstadt (118) auf.
Die XVli. Schweizerwoche gelangt in der Zeit vom
21. Oktober bis 4. November 1933 zur Durch-
führung. S. W. V.

Vortrag über sanitäre Anlagen in Bern. Im
Verband der Haus- und Grundeigentümer hielt laut
„Bund" Herr Jakob Trösch, Bern, einen Vortrag über
die Erzeugnisse sanitärer Apparate : Badewannetv,
Spültröge, Toiletten usw. Am häufigsten wird als
Material Hartsteingufj verwendet, bestehend aus
einer Mischung aus Quarz, Feldspath und Kaolin.
Von diesen Rohmaterialien ist in der Schweiz leider
blofj Quarzsand vorhanden. Aus diesem Grunde
wurden diese Apparate bis vor kurzem bei uns nicht
erzeugt, sondern sie mufjten aus England, der
Tschechoslowakei, Deutschland und Holland einge-
führt werden. Nach Pulverisierung und Mischung des
Materials und nach Entfernung der Eisenteile wird
das Material in Gipsformen gegossen und sodann
in runden Brennöfen oder neuestens in Tunnelöfen
gebrannt, wobei die Form durch eine Hit^e von
1100—1200 Grad geht. Das Produkt ist nach dem
Brennen hart und porös, mulj dann noch glasiert
und nochmals vier bis fünf Tage gebrannt werden.
Das zweite Grundmaterial, der Feuerton, hat ähn-
liehe Zusammensefyung und wird einem ähnlichen
Fabrikationsverfahren unterzogen. Die Glasur wird
mit dem Pinsel in fünf bis sechs Schichten aufgetra-
gen und dann werden die Apparate nochmals ge-
brannt. Die stärksten Fabrikate sind aus „Vitrous-
China" erzeugt.

Elchenstammholz ausgezeichnete
Mittendurchmesser Stämme

ohne Rinde m® zu Mk.

60 cm aufw. 57 105,99
50—59 cm 37 70,58
40—49 cm 33 60,56
30—39 cm 28 42,89

Total 155
Rotbuchenstammholz

60 cm aufw. —
50—59 cm 12 24,66
40—49 cm 58 21,17
30—39 cm 82 16,17

Total 152
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Otzsr ciis Vsrlcsuts von I.sutzztsmmt>o!^ suz cisn

tzsciizctisn Ws>ciun9sn v,srcisn Isicisr Icsins monst-
lictisn /uzsmmsntszzun9sn vsröttsntlictit.

lotentsiel.
» /tciolk Ksukmsnn-^Isdel. sik vsumeitkor in

Vbergeriskingsn (^olottiurn), ztsrtz sm 6. t-stzrusr
im 79. ^Itsrzjstir.

» (-sorg Kodier, sik limmermeitker in k.uxsrn.
ztsrt) sm 7. I^stzrusr im 65. ^Itsrzjstir.

» /^Ioî5 Ziuker, Zcdrsinermoitker in vssr (/U9),
ztsrtz sm 9. I^stzrusr im 59. Altsrzjstir.

» Lsri Lgioik ^s^er, 5skkiermsi»ker in V/in-
kerkdur, ztsrd sm 14. I^stzrusr im 64. ^Itsrzjstir.

« krvin von /^rx kksim. kickmekker in kger-
klingen (5olott>urn), ztsrtz sm 15. t-stzrusr im 50.
^Itsrzjstir.

» Ksri kurioik ksumsnn. sik Zckio«ermeiîker
in Lern, ztsrtz sm 18 I-stzrusr im 80. Xltsrzjstir.

» kritz Wüszk, Zcdmieüsmsikker in k^keuen-
klirck (t.u^srn), ztsrtz sm 18. I^stzrusr im 47. ^Itsrzjstir.

» kozsk Südlmsnn, si! vscklkecilek in k^ksike»
(t.u?srn), ztsrtz sm 20. I^stzrusr im 86. ^Itsrzjstir.

Verickie^ene».
Kun»k»kipen«kisn unü Kunitmsior Arbeiten.

Vstrstksnci ciis Xunztztipsnciisn tzssntrs9t ciis ^ic>9s-
nözzizctis Xunztlcommizzion neun zolctis von je 2000
I'rsnlcsn tür IVIsIsr, ^wsi zolctis ^u 2500 k-r. tür öilci-
tisusr unci sin 5tipsnciium von 1000 t-r. tür einen
^rctiitslctsn. Zocisnn vrirci sin tzszctirsnlctsr Wett-
t> s w srtz vorgszeiien tür ciis Wsncitzsmslun9 cisr
9rohsn Xlizctis vor cisr /^u>s sut cier oberen Isrrszzs
3sr ^ici9snözzizct>sn Isctinizclisn ttoctizctiuls in /üricti,
isrnsr zolctis tür ciis ^uzzct>müclcun9 sncisrsr
ksums cisrzsltzsn.

kin venkmsi kür «ken dlsler psui vslckvrsn
üsn (X!iciv»rs!cisn). Wis MSN vernimmt, wirci sin
Osnlcms! tür cisn tructittzsrsn I^IsIsr t'sul Oszctiwsncisn,
9sztortzsn 1881, sn9srs9t, wslctisz in 5tsnz sutgs-
ztsüt vrsrcisn 50!!. Ois Initistivs 9st>t von Xrsizsn
suhsrtisllz cisz Xsntonz suz.

kkoixdsi» Wekkbeverd üor „k.ignum" unci «ke»

W. ö. Von cisn 150 sin9srsictitsn ^ntwürtsn tist
cisz tVsiZ9srict>t to!9sncis prsmiisrt:

1. I^rsiztstzsnciszVisr^immsrtisuz^
^in9szcliozzi9! 1. KSN9 (1800 tm): ^ntv^urt Xlr. 91,
Vsrtszzsr: i. ksslsr, ^rcti., /üricti unci i. /sm-
tzoni, /^rct>., t.u?srn. ö. ^nc>srttisltz9szct>ozzi9 :

1. ksnz (1800 ^r.): ^ntv/ort Xlr. 13, Vsrtszzsr: i^!.

^vituaz, (àlsi»tert»i«tt) 5bN
f

Xlslsoici, /^rcti., ^uricti unci t4. (?sctinsn9, ^rcli.,
Otzsrriscisn. L.I^p ^si9szctiozzi9 :1. Ksn9 (1800 fm) :

^ntvrurt f^ir. 58, Vsrtszzsr: ^rcli. ()szcti9 sr,5. W. ö.
unci ^rcti. t4. O szcti 9 sr, lüricti. 2. ksr>9 (1600 k^r.) :

Antwort Xlr. 16, Vsrtszzsr: ^rcti. 5>. Zciisitzlsr, 5.W.K.,
Wintsrttiur.

II. O rs iz: i m m sr - ksi iisntis uzsr: Xlsinsr
Xlormsit^p: 1. ksr>9 (1800 k^r.): ^ntvrurt I^r. 16 s,
Vsrtszzsr: tì Zctisitzlsr, /^rct>., 5. W. ö., Wintsr-
ttiur. ö. Orökzsrsr i^ormslt^p: 1. Xsn9 (1300 t'r.):
^ntv,urt Xlr. 69 s, Vsrtszzsr: 5. Xsüsr, ^rcti., Lszs!.
L. Vszoncisrs Vorzctils9s: 1. Ksn9 (1800 t^r.): ^nt-
vrurt XIr. 53 s, Vsrtszzsr: W. Xisn^is, ^rct>., 5.W. ö.,
^üricti, 2. ksr>9 (1600 ^r.): ^ntv/urt t^r. 91s, Vsr-
tszzsr: i. ksslsr, T^rcii., ^üricii unci i. ?s m tzon i,
^rcti., I_u?srn.

^nlcsuts: s-ür 600 l-r. : ^ntwurt Xlr. 76, t.ociisr
6- Lis., ^üricti. 600 s-r. : ^ntwurt Xlr. 144, t-t. Wilci,
Arà, Itiuziz. 500 I-r: ^ntwurt I^Ir. 35, W. i^l. ^lozsr
unci k. 5tsi9sr, ^rcii., ^üricti. 300 t'r. : Entwurf
Xlr. 19s, 1^1. ^istzoici, Xrcti., ^üricti unci I't. (3scti-
NSN9, ^rctiitslct, Otzscriscisn/^cti.

Ois ^uzztsüun9 zsmtlict^sr sin9srsictitsn ^ntwürts
tincist ztstt vom 1. tziz 15. t^sr? im Xunzt9swsrds-
muzsum ^üricti.

5«dvreixsrvro<ke. (tv1it9.) Wis cisz ^sntrslzslcrs-
tsrist cisz 3ctivvsi?srv,oc:tis-VsrlssncisZ in Tolottiurn
mittsiit, izt ciis östsiti9un9 cier Vsrlcsutz9szctistts sn
cisr ^ctiwsi^srwocliS wstirsnci cisr !st;tsn 5 istirs von
12,600 sut nstis^u 19,000 5ciisutsnztsr 9sztis9sn.
Ois ^ntwiciclun9 ^s>9t to^sncisz öilci: 1928 — 12,622,
1929 ----- 13,546, 1930 15,237, 1931 17,167,
1932 13,923.

Von 1931 sut 1932 tisttsn 17 Xsntons sins /u-
nstims ?u vsrz:sictinsn, in 5 Xsntonsn dlist) ciis
Isi!nst»msr?stil un9ststir 9>sicti ocisr 9>n9 st>vsz ?u-
rüclc. Ois ztsrlczts ^unstims wsizsn ciis Xsntons
^üricli um (359), ösrn (313), Wsscit (236), Iszzin (141),
l_uz:srn (140), Xsr9su (122) unci öszslztscit (113) sut.
Ois XVi>. 5cliwsi?srwocks 9s!sn9t in cisr /sit vom
21. OIctoksr kiz 4. t^ovsmlssr 1933 ^ur Ourcii-
tüt>run9. 5. W. V.

Vortrsg öder »sniksrs /^nisgen in Vorn. Im
Vsrksnci cisr tisuz- unci Oruncisi9sntümsr Iiislt Isut
„öunci" tisrr islcot? Irozcti, ösrn, einen Vortrs9 ülssr
ciis ^r?su9nizzs zsnitsrsr ^»ppsrsts: öscisvvsnnsrr,
3püItrÖ9s, loilsttsn uzw. ^m Iisuti9Ztsn wirci slz
Xlstsris! tisrtztsin9ukz vsrwsncist, ksztstisnci suz
sinsr t^Iizctiun9 suz (Ousr?, I^slcizpstti unci Xsolin.
Von ciiszsn kolimstsrislisn izt in cisr Zct^wsiz: Isicisr
tzlolz (Ousr^zsnci vortisncisn. ^uz ciiszsm Oruncis
wurcisn ciiszs Appsrsts tziz vor Icur^sm tzsi unz nictit
sr^su9t, zoncisrn zis muhten suz ^N9>snci, 6sr
Izctisctiozlowslcsi, Osutzctilsnci unci tiollsnci sin9S-
tütirt wsrcisn. Xlscti ?ulvsrizisrun9 unci t^Iizciiun9 osz
I^lstsrislz unci nscii ^nttsrnun9 cisr ^izsntsils vrirci
cisz t^lstsrisl in (5ipztormsn 9S90ZZSN unci zocisnn
in runcisn Vrsnnötsn ocisr neusztsnz in lunnslotsn
9sl?rsnnt, vvotzsi ciis t-orm ciurcti sine t4ihs von
1100—1200 (3rsci 9slit. Osz ?rociulct izt nscti cism
Vrsnnsn tisrt unci poröz, muh cisnn nocli 9>szisrt
unci noctimslz vier tziz tünt IS9S 9stzrsnnt wsrcisn.
Osz ^wsits (3runcimstsrisl, cier I^susrton, tist stin-
tictis /uzsmmsnzshun9 unci wirci sinsm st>nlict>sn
t-stzrilcstionzvsrtstirsn untsr?c>9sn. Ois L>Iszur wirci
mit cism t'inzsl in tunt tziz zsctiz 5ct>ictitsn sut9strs-
9SN unci cisnn wsrcisn ciis ^ppsrsts noctimslz 9s-
^rsnnt. Ois ztsrlcztsn t-stzrilcsts zinci suz „Vitrouz-
Ltiins" sr^su9t.

Llct>si»!smmt»ol» suzgs^sictinsts
t4ittsn8urctims55sr Zlsmms

otiris kiricts tvli«.

60 cm sutw. 57 105,99
50—59 cm 37 70,53
40—49 cm 33 60,56
30—39 cm 23 42,39

lots! 155
ko!buckvi»!smmti<»Ii

60 cm sutv/. — —
50—59 cm 12 24,66
40—49 cm 53 21,17
30—39 cm ^2 16,17

lots! 152
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